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Beleuchtung für
Weihnachten nur
mehr nachmittags
Schnaittenbach. (e) Für fast alle Be-
reiche hat die Stadt ein Energie-
sparmaßnahmenkonzept erarbei-
tet. Wichtig ist der Kommune, dass
niemand dauerhaft friert, dass die
Industrie nicht zusammenbricht
und dass Energie eingespart wird.
Letzteres wird auch die Adventsbe-
leuchtung betreffen, sie soll etwas
geringer als in anderen Jahren aus-
fallen. Bisher waren bei der Weih-
nachtsbeleuchtung 319 Stunden pro
Jahr zusammengekommen.
Deutlich plädierten die Stadträte

dafür, dass der Christbaum an der
Kirchen illuminiert wird wie im-
mer. Bei der Weihnachtsbeleuch-
tung soll die Brenndauer zwischen
dem 27. November und dem 6. Janu-
ar nur von 16.15 bis 21 Uhr betragen,
die Frühstunden zwischen 6 und
8 Uhr fallen demnach weg. Der
zweitägige Weihnachtsmarkt im
Rathaus-Innenhof findet auch heu-
er am ersten Adventswochenende
statt, nur an diesen beiden Tagen
ist die Weihnachtsbeleuchtung im
Innenhof angeschaltet.
Bei der Sitzung wurde die Verga-

beentscheidung für die in nichtöf-
fentlicher Sitzung behandelten Er-
schließungsmaßnahmen Stiglran-
gen bekanntgegeben. Aufgrund des
zu erwartenden Auftragswerts sei
keine europaweite Ausschreibung
erforderlich gewesen, erläuterten
von der Verwaltung Markus Stiegler
und Bürgermeister Marcus Eichen-
müller. Drei Angebote gingen dem-
nach ein, die das Ingenieur-Büro
Seuß aus Amberg geprüft und nicht
beanstandet hat. Der Auftrag wurde
an den wirtschaftlich günstigsten
Bieter Sommer Tiefbau GmbH aus
Wegscheid vergeben. Die Auftrags-
summe beträgt für die Gesamt-
maßnahme 432000 Euro. Der Anlie-
geranteil wurde alles in allem mit
301500 Euro beziffert.

Vier Klassen der Hahnbacher
Schule sammeln Müll
Hahnbach. (mma) „Rama dama“
hieß es für die 3. bis 6. Klassen der
Max-Prechtl-Schule. Die Kinder wa-
ren einen Vormittag lang mit ihren
Lehrern im gesamten Marktbereich
unterwegs und erschraken des Öf-
teren über die Menge und Art des
eingesammelten Mülls. Kulturaus-
schuss-Vorsitzender Georg Götz
dankte mehreren Vereinen dafür,
dass sie die Aktion mit Fahrzeugen
und Anhängern unterstützten. Gut,
dass viele Kinder Handschuhe,
Müllbeutel und sogar Greifer mit-
gebracht hatten, um Windeln, Mas-
ken, Handtücher, Grill, kaputtes
Spielzeug, Lichterketten, Kabel, un-
zählige Zigarettenstummel, Rad-
kappen, Folien, volle Mülltüten und
vieles andere mehr einzusammeln.
Einen überraschend großen Be-
standteil weggeworfenes Glas und
Glasscherben aus. Ganz viele
(Pfand-)Flaschen sammelten die
Kinder gerade auch entlang von
Wegen und der Vils ein. Viele Schü-
ler und auch Erwachsene, die mit-
halfen, schüttelten immer wieder
verständnislos den Kopf beim An-
blick der großen Müllmenge. Im
Durchschnitt war jede Klasse den
Vormittag lang an die zweieinhalb
Kilometer unterwegs, bis sie end-
lich auf dem Wertstoffhof ihre
Fundsachen abgaben und teils auch

sortierten. Zur Belohnung gab es ei-
ne vom Kulturausschuss spendierte
Brotzeit. Stephan Schwarzenberger
vom Landratsamt, Abteilung Abfall-
wirtschaft, erläuterte den aufmerk-
sam zuhörenden Schulkindern
Möglichkeiten zur Wiederverwer-
tung der verschiedenen Abfällen.
Da die Kinder von der Aktion be-
geistert waren, will mancher Lehrer
deshalb mit seiner Klasse auf jeden
Fall noch einmal eine derartige
Müllsammlung machen, dann mit
besonderem Augenmerk auf die nä-
here Umgebung der Schule.

Müllsammeln statt Unterricht: Eine
Rama-dama-Aktion unternehmen
Hahnbacher Schulkinder zusammen
mit örtlichen Vereinen. Bild: mma

Am Poppenrichter Dorfplatz
einen Trinkwasserspender aufgestellt
Poppenricht. (gf) Die Ampel-Koaliti-
on in Berlin fordere die Kommunen
auf, öffentliche Trinkwasserspender
zu installieren, da anzunehmen sei,
dass die Anzahl extrem heißer Tage
zunehme, sagte Bürgermeister Her-
mann Böhm bei der offiziellen Vor-
stellung des neuen Trinkwasser-
spenders am Poppenrichter Dorf-
platz. „Wir haben das frische Wasser
bereits jetzt umgesetzt“, ergänzte er
nicht ohne Stolz.
Im Frühjahr 2021 hatten Jugend-

liche, die regelmäßig einen Teil ih-
rer Freizeit auf der Skater-Bahn ver-
bringen, angeregt, das Skater-Ge-
lände zu ertüchtigen und dort auch
frisches Trinkwasser vorzuhalten.
Tobias Luft hatte zusammen mit
seinen Skaterfreunden diesen
Wunsch auch dem Gemeinderat
vorgetragen.
Grundsätzlich ein guter Gedan-

ke, so die Gemeindeverwaltung,
aber es müsste extra eine Wasserlei-
tung verlegt werden. Besser wäre
doch ein Trinkwasserspender am
Dorfplatz. Der ließe sich mit gerin-
gem Aufwand realisieren, die Fi-
nanzierung könnte über das Regio-
nal-Budget für Kleinprojekte von
der Integrierten Ländlichen Ent-
wicklung der AOVE erfolgen.
Wie AOVE-Geschäftsführerin

Katja Stiegler erklärte, unterstütze

die AOVE gern derartige Projekte,
vor allem, wenn die Anregung dafür
von der Jugend komme.
Bürgermeister Hermann Böhm

wies darauf hin, dass der Wasser-
zweckverband Illschwang-Gruppe
eingebunden gewesen sei. Die Bau-
hofmitarbeiter hätten die Wasser-

leitung verlegt und die Trinkwas-
serspender-Stele aufgestellt. Den
Sommer über sei schon häufig
Trinkwasser abgezapft worden. Bei
Wanderern, Radlern und natürlich
den Skatern sei das frische kühle
Trinkwasser sehr beliebt, sagte
Böhm.

Auf Knopfdruck sprudelt frisches, kühles Wasser aus dem Trinkwasserspender
am Poppenrichter Dorfplatz (von links): Bürgermeister Hermann Böhm, Tobias
Luft und AOVE-Geschäftsführerin Katja Stiegler. Bild: gf

In Vorfreude auf den neuen Pfarrsaal
Die Baumaßnahmen für den
neuen Pfarrsaal der
Hahnbacher Pfarrei St. Jakobus
streben ihrem Ende entgegen.
Eingerichtet wird er im ersten
Stock des ehemaligen Klosters
der Armen Schulschwestern.
Die Fertigstellung ist schon
in Sichtweite.

Hahnbach. (mma) In dem großen als
Ensemble geschützten Kloster-Ge-
bäude neben der Pfarrkirche St. Ja-
kobus sind die Bauarbeiten für den
neuen Hahnbacher Pfarrsaal in vol-
lem Gange. In den ersten Monaten
des kommenden Jahres bereits soll
die Einweihung gefeiert werden,
versichern Kirchenpfleger Georg
Münch und Architekt Heinrich
Schwirzer. 20 Firmen aus der Regi-
on wurden mit dem über eine Milli-
on Euro teuren Einbau beauftragt.
Die diffizile Statik erarbeitete

das Büro Steinert und Trösch aus
Amberg. Die Abbruch- und Aufbau-
arbeiten erledigte die Firma Gnan
und Köper aus Großalbershof, und
fast gleichzeitig geschahen die um-
fangreichen Zimmererarbeiten
durch die Vilsecker Firma Schönl,
dessen Inhaber der in Hahnbach
wohnende Jiri Masek ist. Die Tro-
ckenbauarbeiten übernahm das Un-
ternehmen Holz Bösl aus Ursensol-
len. Dort hat auch die Firma Fliesen
Peter und Götz ihren Sitz, aus Rie-
den stammt die Spenglerei Emanu-
el Reindl, den Stahlbau übernahm
Alois Auer aus Ebermannsdorf und
die Trennwände für die WC kom-
men von der Firma Sana aus Luhe-
Wildenau.

Moderne Pelletsheizung
Der schwierige Fußbodenaufbau
auf Balken und Betonteilen mit
Stahlverstrebungen bei dem Be-
standsbau und das Verlegen eines
Eichenparketts erledigt derzeit die
Firma Johann Graf aus Süß. Die
Hahnbacher Firma Heizung und Sa-
nitär von Werner Ringer entsorgte
die alte Ölheizung und die Tanks
und baute eine moderne Pelletshei-
zung ein, die seit Anfang Oktober
läuft. Die gleiche Firma installierte
die Sanitäranlagen und die Lüf-

tung. Die Planung für die Heizung
kam von der Tecplan aus Freihung.
Die Elektroplanung übernahm das
Büro Klotz aus Amberg, den Schall-
schutz die Vohenstraußer Consul-
tans GmbH.
Der Betrieb Knüttel aus Amberg

erledigte alle Malerarbeiten, sowohl
in den Innenräumen als auch an
der Fassade. Aus Kauerhof kommt
die Elektroinstallation durch die
Firma EAA, die derzeit eine farbige
und eine weiße indirekte Beleuch-
tung anbringt. Sie ist auch für die
gesamte Elektrik sowie die Beschal-
lungs- und Medientechnik verant-
wortlich. Die Hahnbacher Firma
Siegler wird bald die Küche und alle
Einbauschränke einbauen. Den
Blitzschutz hat die Firma Pesa aus
Sengenthal schon angebracht.
Der Pfarrsaal erhält einen Ne-

benraum, der als Konferenz- oder
Gesprächsraum für Tauf- oder
Brautgespräche oder auch für Tref-
fen von Führungskreisen oder Aus-
schüssen in kleinerem Rahmen die-
nen soll. Als Trennung zum großen
Saal baut die Firma Glas Welz aus
Sulzbach-Rosenberg eine Glasschie-
bewand ein.
Fast täglich ist Architekt Hein-

rich Schwirzer auf der Baustelle

und spricht sich mit dem Pfarrer
und dem Kirchenpfleger bei
schwierigen Entscheidungen ab.
Die Suche nach immer rarer wer-
denden Materialien wie Holz und
Stahl gingen so schnell über die
Bühne. „Ich bin froh und sehr dank-
bar, dass wir bei den Bauarbeiten
zum neuen Pfarrsaal keine Kosten-
explosion erleben mussten“, betont
Kirchenpfleger Georg Münch. Und
Architekt Heinrich Schwirzer fügt

hinzu: „Gut, dass wir schon vor der
Corona-Epidemie ausschreiben
konnten und die Zusagen frühzeitig
festmachten.“

Teurer Brandschutz
Richtig teuer wurden trotzdem die
Türen, Fenster und die Rettungs-
treppe wegen der Auflagen für den
vorbeugenden Brandschutz, erklärt
er weiter, doch das sei man der Si-
cherheit schuldig. Die Firma von
Fabian Eckstein aus Kümmersbuch
wird schon bald die metallene
Fluchttreppe im nördlichen Außen-
bereich anbringen.
Schon freuen sich alle Beteiligten

und auch die späteren Nutzer wie
Pfarrgemeinderat, Kirchenverwal-
tung, Seniorenkreis, Frauenbund,
KAB, Jugendgruppen und auch die
Referenten der Katholischen Er-
wachsenenbildung auf die neuen
Räume, zumal diese behinderten-
und seniorengerecht auch per Auf-
zug zu erreichen sind. Dieser wird
vom Unternehmen Schmitt und
Söhne aus Nürnberg gewartet. Na-
türlich können auch andere Vereine
der Gemeinde nach Absprache und
Zusage die Räumlichkeiten nutzen,
damit wieder vielfältiges Leben in
die historischen Räume einzieht.

Der neue Hahnbacher Pfarrsaal nimmt Gestalt an. Hans Graf verlegt derzeit den Fußboden, Werner Ringer baut die sanitä-
ren Anlagen ein. Architekt Heinrich Schwirzer und Kirchenpfleger Georg Münch (von links) freuen sich über den raschen
Baufortschritt. Bild: mma

„Ich bin froh und sehr
dankbar, dass wir bei
den Bauarbeiten zum
neuen Pfarrsaal keine
Kostenexplosion
erleben mussten.“

Kirchenpfleger Georg Münch,
Pfarrei St. Jakobus in Hahnbach


